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Billigi Chrischtbäum Schöni Chrischtbäum!
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1«Frau, hüür gommer uf de Chrischtbaummärt», hat de Hein gseit. — Vie warmi Weggli sind sini Bäumii
ewäggange, und au d'Frau Generaldiräkter Schiängg
hat ihri Auge uf es Bäumii vom Heiri g'worfe.

2Eisitig meint sie seis! «Eisitig? Kei Spur,» seit de Heiri und
* drehet s'Bäumli wie ne Riitschuel ume. - «Au»!
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SHäxgüsi S'hät Sie g'chrazet F cnli Harz isch am
Näsli. Sell is ewäg butze Mil em rote Nastuech!

4Underdesse fangt d'Kathri ihrersiits Verchaufsverhandlig
na! «Z'tüür»? MiSeelnüd! - S'Bäumli
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Bäumii wo bischt Bäumii was hescht

S'B'lumli hat gnööchnet. Hoiet's! Hebet's
Jä so! de Piôi! Anstatt sdhtill z'hocke isch dä
mitsamt em Bäumii enere Chatz naheghaglet 8 Piffi? Es mues si. 1 der Stadt chasch nid jedem

Büseli nahelaufe! Chläpf muescht ha!
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